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Offentliche Sitzung:

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher eréffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemale
Einladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Er weist darauf hin, dass die Wortbeitrage in der Sitzung mittels eines Aufnahmegerates auf-
gezeichnet werden.

Des Weiteren stellt er fest, dass fristgerecht, aber nach Versendung der Einladung, eine wei-

tere Anfrage eingereicht wurde, die unter dem Tagesordnungspunkt 4.3 behandelt werde.

Zu Punkt 1 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtbe-
zirks Heepen

a) Ferienprojekt ,Was geht in Baumheide*
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 9)

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) nimmt Bezug auf den
in der letzten Sitzung zum Ferienprojekt ,Was geht in Baumheide® vorge-
stellten Trailer. Er bemangelt, dass die Kinder und Jugendlichen, die —
wie im Film zu sehen — in Baumheide Mull gesammelt hatten, keine
Handschuhe getragen oder entsprechende Hilfsmittel (,Greifer) genutzt
hatten. Er Uberreicht daher Herrn Bezirksblrgermeister Sternbacher ein
Paar Handschuhe in KindergréfRe sowie eine Greif-/Mullzange.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher bedankt sich flir die Anregung
und die Uberreichung der Arbeitsgerate und erklart, er werde die Hinwei-
se an den Trager des Abenteuerspielplatzes, den Tragerverein der Evan-
gelischen Offenen und Mobilen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen e.V.,
weitergeben.

b) Ausschreibungen der Stadt Bielefeld

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) fragt nach, ob es
nicht rechtlich méglich sei, eine BaumalRnahme an ein Generalunterneh-
men zu vergeben, anstatt diese in einzelnen Losen auszuschreiben. Dies
fuhre in der Regel zu zeitlichen Verzdgerungen in der Planung und
Durchflihrung der Baumaflnahme.

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf das geltende Verga-
berecht, d.h. auf die Regeln und Vorschriften zur Vergabe o&ffentlicher
Auftrage. Die Vergabe einer BaumalRnahme an einen Generalunterneh-
mer stelle eine gut zu begrundende Ausnahme dar. Mehrere Teil- und
Fachlose durften nur zusammen vergeben werden, wenn wirtschaftliche
oder technische Grinde dies erfordern. Um Beanstandungen in Nachpri-
fungsverfahren vor den Vergabekammern zu vermeiden, seien die Ver-
fahrensvorschriften zwingend einzuhalten.

¢) Lichtsignalanlage BAB 2 / Ostwestfalenstral3e
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) erklart, in dem ihm
zugegangenen Antwortschreiben vom 14.01.2020 auf seine Einwohner-



frage vom 31.10.2019 sei seine Frage noch nicht abschlieRend beantwor-
tet worden. Er werde deshalb sein Anliegen noch einmal konkretisieren.
Er fragt nach, warum die Grlinphase an der Lichtsignalanlage L712n/A2
in Fahrtrichtung Lippe ca. 3 bis 5 Sekunden spater beginne, als in der
Gegenrichtung. Diese Zeitspanne fehle, in der der Verkehr Richtung Lip-
pe abflieRen kénne.

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher sichert Herrn Kettner die Weiter-
leitung seiner Anfrage zu.

d) Verkehrsbelastung Altenhagener Stral3e
- Vorlage eines Verkehrsgutachtens
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) bittet um Beantwor-
tung seiner Nachfrage aus der Sitzung der BV Heepen vom 31.10.2019
zur Vorlage eines Verkehrsgutachtens nach Eréffnung des Netto-Marktes
an der KafkastralRe.

e) Riickstau auf der Altenhagener Stral3e
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) nimmt Bezug auf das
Antwortschreiben vom 14.01.2020 zu seiner Anfrage aus der Sitzung der
BV Heepen vom 31.10.2019 und bittet um Mitteilung, zu welchem Tages-
zeitpunkt die Inaugenscheinnahme des Amtes fir Verkehr stattgefunden
habe.

f) Birgerberatung — Abholung Fiihrerschein
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 1.1)

Herr Kettner (Einwohner des Stadtteils Altenhagen) verweist auf das ihm
zugegangene Antwortschreiben vom 14.01.2020 und erklart, die darin
getroffene Aussage, bei der Beantragung des Fuhrerscheins werde den
Blrgerinnen und Birgern die Telefonnummer 51-0 zur Nachfrage, ob der
Flhrerschein zur Abholung bereitlage, angegeben, sei nichtzutreffend.
Ihm sei nicht die Telefonnummer 51-0 des BurgerServiceCenters (BSC),
sondern die Durchwahl 51-3012 mitgeteilt worden, unter der tagelang
kein Mitarbeiter*in zu erreichen gewesen sei.

In Bezug auf die Rickmeldung des Blrgeramtes, das Fachverfahren fur
die Ausstellung von Fuhrerscheinen sehe keine Mdoglichkeit einer auto-
matisierten Benachrichtigung vor, merkt Herr Kettner an, dass dies aus
seiner Sicht aber sehr wiinschenswert sei.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher sichert Herrn Kettner zu, die An-
regung an das Burgeramt/Ordnungsamt weiterzuleiten. Die Bezirksvertre-
tung sei ebenfalls an der Verbesserung des Systems interessiert und
werde das Verfahren weiter begleiten.

Darlber hinaus erklart Herr Kettner, er halte die Aussage des Blrgeram-
tes, die durchschnittliche telefonische Wartezeit bei Anrufen zur Termin-
vereinbarung liege bei unter 30 Sekunden, fur nichtzutreffend. Die Tele-
fonanlage kdnne nicht erkennen, ob der Anruf lediglich auf die Vereinba-



rung eines Termins bezogen sei.

Herr Skarabis aufRert, dass ein Anrufer im BSC bei Eingang seines Anru-
fes wahlen kénne, ob er lediglich eine Terminvereinbarung wiinsche oder
weitergehende Fragen beantwortet haben mochte. Der Anrufer habe
dann die Mdglichkeit tber die Ziffereingabe am Telefon sein Anliegen zu
steuern. Der Anrufende gelange durch Auswahl der Taste 1 direkt zur
Terminvereinbarung. Hier liege die durchschnittliche Wartezeit bei unter
30 sec., da diese Anliegen zlgiger beantwortet werde kénnten. Der an-
gegebene Durchschnitt beziehe sich auf die gesamte Offnungszeit des
BSC.

Herr Bezirksblirgermeister Sternbacher erklart, die Bezirksvertretung
werde dies weiter im Auge behalten. Aus eigener Erfahrung kénne er
berichten, dass eine Terminvereinbarung Utber die homepage der Stadt
Bielefeld (Burgerservice online) zugig und problemlos maoglich sei.

g) Geschwindigkeitstiberschreitungen im Bereich der Stralle
Am Wellbach

Frau Stange (Einwohnerin des Stadtteils Baumheide) berichtet, dass sie
auf der Stralle Am Wellbach haufig beobachtet habe, dass die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h Uberschritten werde. Dies flihre sie
u.a. darauf zuriick, dass sowohl auf der Herforder als auch auf der
Eckendorfer Stral3e, die durch die StralRe Am Wellbach miteinander ver-
bunden werden, jeweils eine Héchstgeschwindigkeit von 70 km/h festge-
setzt sei.

Sie fuhrt weiter aus, dass sich an der Stral3e eine Kindertageseinrichtung,
eine Grundschule und viele Hauser, in denen Familien mit Kindern wohn-
ten, befanden. Sie halte die Geschwindigkeitsiberschreitungen fur ge-
fahrlich, zudem verursachten sie mehr Larm und Abgase. Sie fragt nach,
was hier unternommen werden koénne, um die Anwohner zu schutzen.
Herr Bezirksburgermeister Sternbacher erklart, dass an dieser Stralle
des Ofteren Geschwindigkeitskontrollen (insb. im oberer Abschnitt Rich-
tung Herforder Strale) durchgeflhrt wirden. Zudem sei vor der Kinder-
tageseinrichtung bereits Tempo 30 angeordnet worden.

Frau Stange erklart, dass auch hier die Geschwindigkeit haufig Uber-
schritten werde.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher sichert Frau Stange zu, die zu-
standigen Stellen zu bitten, den Verkehr auch am Ende der Stral3e (Rich-
tung Eckendorfer Strale) sowie vor der Kindertageseinrichtung zu Gber-
wachen und weitere Vorschldge zu unterbreiten, wie man auf den Ver-
kehr einwirken kénne.

Frau Stange empfiehlt, an den beiden jeweiligen Stralleneinmundungen
ein zusatzliches Verkehrsschild (zuldssige Hochstgeschwindigkeit 50
km/h) vorzusehen, auch wenn dies aus verkehrsrechtlichen Aspekten
unnotig sei.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher sichert Frau Stange zu, ihren
Vorschlag an die Verwaltung zur Prifung weiterzuleiten.

h) Anordnung von Tempo 30 vor der Grundschule Am Wellbach
Frau Stange (Einwohnerin des Stadtteils Baumheide) bittet um Prifung,

ob vor der Grundschule Am Wellbach, als schutzwirdige Einrichtung,
Tempo 30 angeordnet werden kénne.



Herr Bezirksburgermeister Sternbacher sagt Frau Stange die Weiterlei-
tung lhrer Frage an die Verwaltung zu.

i) Zustand des Biirgersteiges an der Stralle Am Wellbach
zwischen Hagenkamp und Bertha-von-Suttner-Stral3e

Frau Stange (Einwohnerin des Stadtteils Baumheide) erklart, dass es auf
dem Gehweg der Stralle Am Wellbach zwischen Hagenkamp und Ber-
tha-von-Suttner-Stralle bei Regen zu starker Pfutzenbildung komme, so
dass teilweise FulRganger auf die Stralle auswichen. Einige Anwohner
hatten sich bereits Uber das BurgerServiceCenter (51-0) beschwert. Die
Mangel seien jedoch nicht behoben worden, sondern der Zustand des
Gehweges habe sich weiter verschlechtert.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher erklart, er werde das Anliegen an
die Verwaltung mit der Bitte um Prifung und Beseitigung der Geh-
wegschaden weiterleiten.

j) Baumféllungen auf Friedhof Heepen

Frau Stange (Einwohnerin des Stadtteils Baumheide) berichtet, dass sie
auf dem Grundstlick des Friedhofs Heepen beobachtet habe, dass dort
vermehrt Baumfallungen erfolgt seien und fragt nach dem Hintergrund.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher erklart, auch er habe beobachtet,
dass entlang der Lutter Baume gefallt worden seien, die entsprechende
Schadigungen aufgewiesen hatten. Er gehe davon aus, dass das Fallen
der Baume deshalb erforderlich gewesen sei. Er werde aber die Verwal-
tung bitten, bei der Ev.- luth. Kirchengemeinde Heepen als Eigentimerin
des Grundstucks noch einmal nachzufragen.

k) Bejagung im Griinzug Néhe des Friedhofs Heepen

Frau Stange (Einwohnerin des Stadtteils Baumheide) berichtet, dass sie
im Dezember letzten Jahres tagsuber beobachtet habe, wie in dem an
den Friedhof Heepen angrenzenden Grinzug eine Bejagung durch meh-
rere Jager stattgefunden habe. Sie bittet um Aufklarung.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher sagt Frau Stange zu, ihre Anfra-
ge entsprechend weiterzuleiten.

) Verkehrsbelastung Grafenheider Stral3e

Herr Blumenstock (Einwohner des Stadtteils Milse) bittet um Beantwor-
tung folgender Fragen zum Verkehrsgeschehen auf der Grafenheider
Stralle nach einer Fertigstellung der L 712n und einem Neubau der Her-
forder Strale:

1. Welche Verkehrsbelastung ist voraussichtlich im Prognosejahr
2030 auf der Grafenheider Strafe im Bereich der Bahnunterfiih-
rung zu erwarten ?

Zusatzfrage 1: Wie hoch wiirde der LKW-Anteil sein ?



Zu Punkt 2

Zusatzfrage 2: Wird hierbei ein Gesamtgewicht von 2,8 t oder 3,5
t zugrunde gelegt?

2. Welche Breite wirde an dieser Stelle die Fahrzeug-Fahrbahn ha-
ben?

3. Welche Breite wiirde(n) an dieser Stelle der (die) Fu3-/Radweg(e)
neben der Fahrbahn haben, den auch E-Bike-Fahrer, Rollstuhl-
fahrer, Rollatorfahrer, Kinder, Reiter etc. benutzen?

4. Welche gesetzlich vorgeschriebene Breite, einschliellich der Si-
cherheitsabstande zur Mauer und zum Strallenkdérper muss bei
der prognostizierten Verkehrsmenge fir die FuR-/Radwege min-
destens eingehalten werden?

5. Zu welchem Ergebnis sind die Verhandlungen der Stadt Bielefeld
mit der DB hinsichtlich einer Verbreiterung der Unterfiihrung ge-
kommen?

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher sichert Herrn Blumenstock die
Weiterleitung seine Fragen an die Verwaltung zu.

m) Verbindungsweg Buschbachtal

Herr Kahmann (Einwohner des Stadtteils Milse) berichtet, dass der viel-
genutzte Trampelpfad am Ende des Verbindungsweges zwischen der
Stadtbahnhaltestelle Buschbachtal und dem Combi-Parkplatz (Elverdis-
ser Str. 40) eine ,Schlammwauste” und teilweise kaum begehbar sei. Er
fragt an, ob nicht ggf. schon vor einer weiteren Bebauung die Anlage ei-
nes Fullweges mdglich sei.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher gibt zu bedenken, dass die Stadt
Bielefeld nicht Eigentimerin des Weges sei und erklart, er werde die Fra-
ge mit der Bitte um Prufung an die Verwaltung weiterleiten.

Da keine weiteren Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern gestellt
werden, schliel3t Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher die Einwohner-
fragestunde.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -
* BV Heepen — 23.01.2020 — o6ffentlich — TOP 1 *

Genehmigung des offentlichen Teils der Niederschrift liber die
48. Sitzung der Bezirksvertretunq Heepen am 28.11.2019

Ohne Aussprache ergeht folgender

Beschluss:

Die Niederschrift liber den 6ffentlichen Teil der 48. Sitzung der Be-
zirksvertretung Heepen am 28.11.2019 wird nach Form und Inhalt
genehmigt.



Zu Punkt 3

3.1.

3.2.

3.3.

- einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 2 *

Mitteilungen

l. Schriftliche Mitteilungen

Antwort _auf eine Einwohnerfrage zur Lichtsignalanlage Ostwestfa-
lenstraBe / BAB
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Den Mitteilungen beigefugt ist ein Antwortschreiben auf eine Einwohner-
frage zur Lichtsignalanlage Ostwestfalenstralie / BAB.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.1 *

Antwort_auf eine Einwohnerfrage zur Lichtsignalanlage Herforder
StraRe / Rabenhof
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Den Mitteilungen beigefugt ist ein Antwortschreiben auf eine Einwohner-
frage zur Lichtsignalanlage Herforder Strafl3e / Rabenhof.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.2 *

Grunderwerbsabsichten im Bereich FordestraBe durch Stra-
Ben.NRW
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 4.3)

Den Mitteilungen beigefugt ist die Antwort des Amtes fur Verkehr auf die
Anfrage der SPD-Fraktion aus der Sitzung vom 28.11.2019 zu den
Grunderwerbsabsichten im Bereich Fordestralle durch Strallen.NRW.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.3 *






3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

BaumaRBnahme Briicke Am Wellbach / Wellbach

Das Amt flir Verkehr hat mitgeteilt, dass die Briicke Am Wellbach / Well-
bach aufgrund des schlechten Zustandes (Bauwerksnote 3,0 auf einer
Skala von 1 bis 4 als Ergebnis der Hauptprifung im Jahr 2017) erneuert
wird. Das Gewoélbe der 134 Jahre alten Briicke weist zahlreiche gravie-
rende, standsicherheitsrelevante Schaden auf (diverse Stirnrisse, Schei-
telrisse und Ausbauchungen am Gewdlbe, etc.).

Die technische Bearbeitung soll ab Mitte Marz beginnen. Die Ausflihrung
erfolgt dann innerhalb von 4 Wochen, je nach Verlauf des Winters. Die
Baumallnahme muss bis Mitte 2020 abgeschlossen sein, da der Stra-
Renzug Am Wellbach als Umleitungsstrecke aufgrund des Breitbandaus-
baus und der Leitungsverlegungen im Umfeld der BaumalRnahme genutzt
wird.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.4 *

Baumfillarbeiten am Olteich
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 3.3)

Das Umweltamt teilt mit, dass wéhrend der fir Januar und Februar 2020
geplanten Baumfallarbeiten am Olteich die Wegeverbindung zur Hillego-
sser Strale aufrechterhalten wird.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.5 *

Antwort auf eine Einwohnerfrage zum Stau an der Ampelkreuzung
Altenhagener StraBe / KafkastralRe
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Den Mitteilungen beigefugt ist ein Antwortschreiben auf eine Einwohner-
frage zum Stau an der Ampelkreuzung Altenhagener Stral’e / Kafkastra-
Re.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.6 *

Antwort auf eine Einwohnerfrage zur Lichtsignalanlage Bechterdis-
ser StraBBe / Ostring
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)
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3.8.

3.9.

3.10.

Den Mitteilungen beigeflgt ist ein Antwortschreiben auf eine Einwohner-
frage zur Lichtsignalanlage Bechterdisser Strale / Ostring.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.7 *

Erlduterungen zum Protokoll der Unfallkommission 2019-01
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 3.5)

Den Mitteilungen beigeflgt ist eine Stellungnahme des Amtes fur Verkehr
zu den Nachfragen zum Protokoll der Unfallkommission 2019-1 aus der
Sitzung der BV vom 31.10.2019.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.8 *

Gewasserretentionsraum am Spannbrink
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 15)

In Ergdnzung zu der Beschlussvorlage (Dr.-Nr. 9609/2014-2020) hat das
Umweltamt einen Lageplan sowie Angaben zu Grofe und Lage des Ge-
wasserretentionsraumes am Spannbrink nachgereicht.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.9 *

Datenschutz im Rahmen des Terminvereinbarungskonzeptes der
Biirgerberatung
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 4.3)

In Erganzung zu der Beantwortung der Anfrage zum Datenschutz im
Rahmen des Terminvereinbarungskonzepts der Birgerberatung teilte das
Blrgeramt folgendes mit:

Die Stadt Bielefeld pruft im Rahmen des Terminvereinbarungsprogramms
mindestens einmal taglich die Einhaltung der vertraglichen Regelungen.
Dabei werden sowohl die datenschutzrechtlichen Vorgaben als auch die
tatsachliche Durchflihrung durch Protokolleintréage kontrolliert.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - &ffentlich - TOP 3.10 *
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3.11.

3.12.

Telefonische Terminvereinbarung in der Biirgerberatung
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 4.1)

Das Blirgeramt hatte in der Sitzung am 28.11.2019 mitgeteilt, dass sich
auf der Homepage der Stadt Bielefeld alle Informationen rund um das
Terminvereinbarungsangebot befinden. Auf der Startseite der bielefeld.de
ist ein Button hinterlegt, der direkt mit der Terminvereinbarungsstelle ver-
linkt ist. Dort wird auf die Rufnummer 51-0 fur telefonische Terminverein-
barungen hingewiesen.

Erganzend teilte das Blrgeramt aufgrund der Nachfrage in der vg. Sit-
zung mit, dass die Terminvereinbarung der Stadt Bielefeld Uber folgen-
den Link erreichbar sei:
https://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/afb/termin/

Beim Zugang Uber Smartphone befindet sich der Button, der direkt mit
der Terminvereinbarungsseite verlinkt ist, in der Regel ganz am Ende der
Startseite.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) merkt an, dass er im
Rahmen des nun bald anstehenden Evaluationsberichtes (iber das Ter-
minvereinbarungskonzept der Blirgerberatung auch um eine aktuelle Sta-
tistik zu den Bedienzeiten bei der Terminvergabe bittet. Dariiber hinaus
wére es wiinschenswert eine Auswertung zu erhalten, wie viele Blirgerin-
nern und Blirger jeweils eine Terminvereinbarung telefonisch oder liber
die Website vornehmen.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.11 *

AuBerschulische Angebotssituation von Kindern und Jugendlichen
im Stadtbezirk Heepen
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 8)

Erganzend zu der Berichterstattung Uber die aul3erschulische Angebots-
situation von Kindern und Jugendlichen im Stadtbezirk teilte das Jugend-
amt zu den Nachfragen in der Sitzung am 28.11.2019 folgendes mit:

1.) Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Stadtbezirk Heepen
In Heepen leben insgesamt 8165 Kinder und Jugendliche im Alter
von 6- max. 21 Jahren.

Altersaufteilung: 6-unter 10 Jahre: 2051
10-unter 14 Jahre: 2090
14-unter 15 Jahre: 531
15- unter 18 Jahre:1702
18-unter 21 Jahre: 1788
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https://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/afb/termin/

3.13.

3.14.

2.) Stellenaufteilung im Rahmen der Angebote der offenen Kinder-
und Jugendarbeit und Stadtteileinrichtungen in Wohngebieten mit
hoher Problemdichte / Stand 2019:

Mitte: 15,75 Stellen
Schildesche: 4,5 Stellen
Dornberg: 2,0 Stellen
Jollenbeck: 4,5 Stellen
Stieghorst: 8,0 Stellen
Heepen: 11,25 Stellen
Sennestadt: 5,5 Stellen
Senne: 4,0 Stellen
Brackwede 6,0 Stellen

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.12 *

Antwort auf eine Einwohnerfrage zum Terminvereinbarungskonzept
der Biirgerberatung
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 1.1)

Den Mitteilungen beigefugt ist ein Antwortschreiben auf eine Einwohner-
frage zum Terminvereinbarungskonzept der Blrgerberatung.

Frau Kreye (Biindnis 90/Die Griinen) nimmt Bezug auf die heutige Ein-
wohnerfragestunde (s. TOP 1 f) und spricht sich ebenfalls dafiir aus, dass
die Biirgerinnen und Biirger (automatisch) mitgeteilt bekommen, wenn
ein beantragter Fiihrerschein fiir sie zur Abholung bereitliege.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.13 *

Sachstand Radschnellweg
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 17)

In der o. a. Sitzung gab es eine Nachfrage zu der Informationsvorlage mit
der Drucksachen-Nr. 9735/2014-2020 und der darin getroffenen Aussa-
ge, dass durch die Inbetriebnahme eines Radschnellweges die Krank-
heitskosten gesenkt werden kénnten. Es wurde gebeten, die dieser An-
nahme zugrundeliegende Berechnung darzustellen. Die Erlauterungen
des Amtes fur Verkehr sind den Mitteilungen beigefugt.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) bringt seine Bedenken
dartiber zum Ausdruck, dass man zur Beurteilung der Sinnhaftigkeit von
MalBnahmen nur monetére Einheiten heranziehe. Dies sei der falsche
Weg.
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3.15.

3.16.

3.17.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.14 *

Jahresbericht des Ortsheimatpflegers des Stadtteils Brake

Den Mitteilungen beigeflgt ist ein Exemplar des Berichtes des Ortshei-
matpflegers des Stadtteils Brake, Herrn Kossiek, iber seine Tatigkeiten
im Jahr 2019.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.15 *

Eingabe an den Biirgerausschuss zur Notwendigkeit des Ausbaus
an der Grundschule Brake
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 3.14)

Die Eingabe wurde am 19.11.2019 im Betriebsausschuss Immobilienser-
vicebetrieb und am 26.11.2019 im Schul- und Sportausschuss behandelt.
Die behandelten Vorlagen (Drucksachen-Nr. 9625 und 9765/2014-2020)
und die Auszuge aus den Niederschriften der jeweiligen Sitzung sind den
Mitteilungen beigefugt.

Frau stellvertretende Bezirksblirgermeisterin Griinewald erkléart, sie habe
zu dem Beschluss des Schul- und Sportausschusses, in dem ihre Anre-
gung, den Fliesenboden mit einem Schutzlack zu versiegeln, aufgenom-
men wurde, noch keine umfassende Riickmeldung des ISB erhalten. Sie
halte die AuBerung des ISB, die sie dem Protokoll des BISB entnommen
habe, nicht fiir ausreichend. Sie bittet daher um eine weitergehende Stel-
lungnahme.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.16 *

Perspektiven fiir eine zukiinftige Nutzung des Gymnasiums Heepen
am Haupt- und Teilstandort
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 5.1)

Der Schul- und Sportausschuss hat sich in der Sitzung am 26.11.2019
aufgrund eines gemeinsamen Antrages von SPD, Blndnis 90/ Die Gri-
nen und der Partei Die Linke mit der 0. a. Thematik befasst. Der Antrag
(Drucksachen Nr. 9778/2014-2020) und ein Auszug aus der Niederschrift
sind den Mitteilungen beigefligt.
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3.18.

3.19.

3.20.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.17 *

Il. Miindliche Mitteilungen

Folgenutzung des ehemaligen Grundstiicks Welscher
(BV Heepen, 12.09.2019, TOP 6.3)

Herr Skarabis verweist auf die zu Sitzungsbeginn verteilte Mitteilung des
Umweltbetriebes Uber das Prifergebnis verschiedener Nutzungsmaglich-
keiten des Grundstuicks Herforder Str. 594 (ehem. Welcher).

Frau Klemme-Linnebriigger (SPD-Fraktion) erklart, dass aktuell dort ein
Parkplatz mit Beleuchtung sowie Strom- und Wasseranschluss zur Ver-
fugung stiinde. Es sei bedauerlich, dass fiir dieses Grundstiick nicht
mehr Nutzungsalternativen méglich seien, als in der Antwort dargestellt.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.18 *

Sicherstellung der Verwendung der aktualisierten Prioritdtenliste fiir
den OGS-Ausbau
(BV Heepen, 27.06.2019, TOP 5.2 und 31.10.2019, TOP 3.12)

Herr Skarabis verweist auf die vor Beginn der Sitzung verteilte Mitteilung
des Amtes fur Schule zur Sicherstellung der Verwendung der aktualisier-
ten Prioritatenliste fur den OGS-Ausbau.
- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.19 *

Beleuchtungssituation im 7-Teiche-Griinzug zwischen Gliickstadter
StraBe und Wefelshof (Schulweq) (BV Heepen, 28.11.2019, TOP 6.1)

Herr Skarabis verweist auf die zu Sitzungsbeginn verteilte Information
des Amtes fur Schule Uber die empfohlenen Schulwege zur Grundschule
Brake.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.20 *
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3.21.

3.22.

3.23.

Anmeldezahlen und Festlegung der Aufnahmekapazitaten an stadt.
Grundschulen zum Schuljahr 2020/2021 — hier: Wanderbewegungen
fiir den Stadtbezirk Heepen

(BV Heepen, 23.01.2020, TOP 7)

Herr Skarabis nimmt Bezug auf die vor Beginn der Sitzung verteilte Uber-
sicht Uber die Wanderbewegungen fir den Stadtbezirk Heepen und ver-
weist auf die spatere Beratung unter TOP 7 der heutigen Sitzung.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) bedankt sich beim Amt
fiir Schule fiir die Zurverfiigungstellung der Ubersicht iiber die Wander-
bewegungen. Diese Informationen seien fiir die Beratung des TOP 7 eine
wichtige Ergdnzung.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.21 *

Antwort auf eine Einwohnerfrage zu einer moglichen Betriebs-
storung im_Sauerstoffwerk Friedrichshafen, Friedrich-Hagemann-
Strae 30, 33719 Bielefeld

(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Herr Skarabis verweist auf das vor Sitzungsbeginn verteilte Antwort-
schreiben auf eine Einwohnerfrage zu einer mdglichen Betriebsstérung
im Sauerstoffwerk Friedrichshafen am 26.10.2019.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.22 *

Antwort auf eine Einwohnerfrage zu dem Befahren von Klein- und
MittelstraBen durch Miillentsorgungsfahrzeuge
(BV Heepen, 31.10.2019, TOP 1.3)

Herr Skarabis weist auf das zu Beginn der Sitzung verteilte Antwort-
schreiben zu der Nachfrage eines Einwohners zum Befahren von Klein-
und MittelstralRen durch Mullentsorgungsfahrzeuge hin.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.23 *
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3.24.

3.25.

3.26.

3.27.

Antwort _auf eine Einwohnerfrage zur Verkehrsentwicklung Milser
StraRe (BV Heepen, 28.11.2019, TOP 1.2)

Herr Skarabis verweist auf das zu Sitzungsbeginn verteilte Antwort-
schreiben auf eine Einwohnerfrage zur Verkehrsentwicklung Milser
Strale.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.24 *

Bevolkerungsentwicklung am Ort der Hauptwohnung nach_statisti-
schen Bezirken im Stadtbezirk Heepen

Herr Skarabis weist auf die vor Beginn der Sitzung verteilte tabellarische
Ubersicht zur Bevélkerungsentwicklung im Stadtbezirk Heepen hin.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.25 *

Einladung zur Vernissage

Herr Skarabis informiert Uber die Einladung zur Vernissage “Sabine (Sal-
la) Schliter — Grau so Bunt — Acryl- und Olmalerei“ am 05.02.2020, um
19.00 Uhr, in der Galerie in der Alten Vogtei.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.26 *

Broschiire ,,Jahr der Demokratie 2019

Herr Skarabis verweist auf die zu Beginn der Sitzung verteilte Broschire
des Dezernates ,Schule / Burger / Kultur® zum Jahr der Demokratie 2019.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.27 *
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3.28.

3.29.

Zu Punkt 4

Zu Punkt 4.1

Veranstaltungskalender des Stadtbezirkes Heepen 2020

Herr Skarabis weist auf den vor Beginn der Sitzung verteilten Veranstal-
tungskalender des Stadtbezirkes Heepen fur das Jahr 2020 hin.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich - TOP 3.28 *

Naturnahe Entwicklung des Oldentruper Baches zwischen den Ho-
fen Niedermeyer und Obermeyer
(BV Heepen, 28.11.2019, TOP 3.2)

Das Umweltamt hat die Nachfrage zur Mitteilung Uber die naturnahe Ent-
wicklung des Oldentruper Baches zwischen den Hoéfen Niedermeyer und
Obermeyer beantwortet.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 3.29 *

Anfragen

Plakatierung des Zauns um das Gelande der ehemaligen Gast-
statte Welscher

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 9983/2014-2020

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher verweist auf die Anfrage der
CDU-Fraktion.

Auf welcher (vertraglichen) Grundlage erfolgt die Plakatierung des Zauns
um das Gelédnde der ehemaligen Gaststétte Welscher?

Zusatzfragen:

1) Wer entscheidet (ber die Plakatierungen?

2) Welche Einnahmen werden fiir die Stadt aus der Vermietung der Pla-
katflachen generiert?

Anmerkung: Wir gehen davon aus, dass es sich um eine stadtische Fla-

che handelt, entsprechend der Zaun von der Stadt bzgl. Plakatierungen
bewirtschaftet wird. Anderenfalls sind die Plakate natiirlich zu entfernen.
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Zu Punkt 4.2

Herr Skarabis verliest die Antwort des Umweltbetriebes:

Fiir die Plakatierung des Zauns um das Geldnde Herforder Stralle 594
(ehemals Gaststétte Welscher) gibt es keine Zustimmung.

Die Eigentiimerinnen und Eigentiimer der Plakate wurden aufgefordert,
diese umgehend zu entfernen. Sollte dies nach einer angemessenen
Frist nicht erfolgen, wird der Umweltbetrieb die Plakate entfernen lassen.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -
* BV Heepen — 23.01.2020 — éffentlich — TOP 4.1 *

Reinigung Marktplatz Brake

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 10069/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf die Anfrage des Ver-
treters der Partei Die Linke:

Auf dem Marktplatz in Brake ist eine regelméflige Reinigung und Unkrau-
tentfernung nicht zwangslaufigerweise erkennbar. Die Treppenstufen vor
der Bushaltestelle und in unmittelbarer Néhe zur Nebenstelle der Blirger-
beratung sind lber einen ldngeren Zeitraum nicht vom nassen Laub be-
freit worden. Dies stellte eine erhebliche Rutschgefahr dar, nicht nur fiir
altere Personen und Menschen mit Handicap.

Frage:
Wer ist fiir die Reinigung des Marktplatzes und der Treppen zusténdig?

Zusatzfragen:
Warum fand lber einen langeren Zeitraum keine Reinigung statt?
In welchem Zyklus soll die Reinigung in der Zukunft stattfinden?

Herr Skarabis verweist auf die zu Sitzungsbeginn verteilte Antwort des
Umweltbetriebes vom 16.01.2020:

Seit Widmung im Jahr 2012 befindet sich der Marktplatz mit der Reini-
gungsklasse 11 in der Strallenreinigungssatzung. Eine entsprechende
Empfehlung der Bezirksvertretung Heepen (Drucksache 4757/2009-
2014) ging dieser Einstufung voraus.

Fir die Reinigung der angefragten Fléchen ist die Abteilung Stral3enrei-
nigung und Winterdienst zusténdig.

1. Zusatzfrage:
Entsprechend der Einstufung in die Reinigungsklasse 11 werden wegge-
worfene Gegenstdnde einmal wéchentlich (i.d.R. dienstags) eingesam-
melt und Verschmutzungen aufgefegt.
Bei Bedarf wird eine (Klein-)Kehrmaschine hinzugezogen. Wildkrduter
werden nur in gréBeren Abstdnden, aber regelméallig, beseitigt — zuletzt in
der 03. KW 2020. Mit einer separaten (liber Marktgebliihren finanzierten)
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Zu Punkt 4.3

Arbeitsgruppe werden an den Markttagen Reste des Wochenmarktes
beseitigt. Das an den Marktplatz angrenzende Beet wird regelméflig kon-
trolliert und bei Bedarf durch die Griinunterhaltung gekrautet. Verunreini-
gungen in den Beeten werden von der Arbeitsgruppe Saubere Stadt be-
seitigt und dabei werden auch die Papierkérbe des Platzes wbchentlich
geleert.

2. Zusatzfrage

Tourenplananpassungen sind nicht geplant, so dass weiterhin einmal
wdchentlich dienstags gereinigt wird. Wir bitten jedoch zu berticksichti-
gen, dass es sich hier um einen Regelreinigungstag handelt. Dies bedeu-
tet, dass es insbesondere in den Herbstmonaten aufgrund verstarkt not-
wendiger Laubentsorgungsarbeiten und im Winter durch vorrangig zu
leistenden Winterdienst zu Verschiebungen kommen kann. Bei Sondersi-
tuationen, Extremverschmutzungen, wilden Miillablagerungen etc. wer-
den auch Zwischeneinsétze veranlasst. Meldungen dazu sollten telefo-
nisch (BirgerServiceCenter / 51 -0) oder im bestehenden Fall mit Fotos
tiber den Méangelmelder der Bielefeld-App erfolgen.

Herr Schatschneider (Die Linke) bedankt sich fir die Antwort und merkt
an, dass es ihm insbesondere um das nasse Laub auf den Treppen ge-
he. Hier habe keine wochentliche Reinigung stattgefunden.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 — offentlich - TOP 4.2 *

Grundschule Brake - weitere Ausfahrt am Parkplatz

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 10099/2014-2020

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher verweist auf die Anfrage des Ver-
treters der Partei Die Linke.

In der Sitzung der BZV Heepen vom 28. Mérz 2019 wurde einstimmig
beschlossen (Drucksachen-Nr.: 8362/2014-2020), dass eine sichere Si-
tuation z.B. durch eine weitere Ausfahrt, am oberen Parkplatz der Grund-
schule Brake geschaffen werden soll.

Frage:
Was ist der Stand der Dinge?

Zusatzfrage:

Wann wird das Vorhaben planméalig abgeschlossen sein?

Herr Skarabis verweist auf die Antwort des Amtes flr Schule

Die Schaffung einer sicheren Parkplatzsituation am oberen Parkplatz der

Grundschule Brake, z.B. durch die Anlage einer weiteren Ausfahrt, befin-
det sich aktuell in der Bearbeitung.
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Zu Punkt 5

Zu Punkt 5.1

Eine Aussage zum Abschluss dieses Vorhabens kann derzeit noch nicht
konkretisiert werden, da aktuell mehrere Thematiken an der Grundschule
Brake vom Schultrédger parallel behandelt und zeitnah einer L6sung zuge-
flihrt werden sollen.

Unter anderem befindet sich auch die Aufstellung von Sportgerédten auf
dem Geldnde der Grundschule Brake im Verwaltungsverfahren (siehe
auch Anfrage der BV Heepen vom 20.11.2019). Die Sportgeréte sollen
auf dem Geldnde der Grundschule aufgestellt werden, da der Parkplatz
der Schule als Start fiir die ,Bielefelder Runden” bekannt ist und die Be-
zZirksvertretung den Wunsch geédullert hat, Sportgerate auf der Griinfla-
che zwischen der Sporthalle und dem AuBenplatz zu installieren.

Im Rahmen der Planung und Umsetzung der u.a. oben genannten Mal3-
nahmen, muss aus Sicht der Verwaltung die an der Grundschule Brake
ab voraussichtlich 2021 beginnende OGS-Erweiterung berticksichtigt und
eingebunden werden. Deshalb wird zeitnah ein Ortstermin mit allen betei-
ligten Dienststellen stattfinden, um die weitere Planung und Umsetzung
zu besprechen.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher bittet um eine zligige Umsetzung
und erklart, die Bezirksvertretung werde das weitere Verfahren eng be-
gleiten.

Herr Schatschneider (Die Linke) bedankt sich fur die Antwort und merkt
an, eine zeitnahe Losung hinsichtlich der Ausfahrtsituation sei im Interes-
se aller Beteiligten.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -

* BV Heepen — 23.01.2020 — o6ffentlich — TOP 4.3 *

Antrage

Verbesserung der Beleuchtungssituation an der Sporthalle der
Grundschule Brake

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 9982/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf den Antrag der
CDU-Fraktion.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Beleuchtungssituation im Bereich der
Sporthalle der Grundschule Brake nachhaltig zu verbessern.

Begriindung:

Im Bereich des Eingangs zur Sporthalle und der Verbindung zu den
Parkplétzen ist die Beleuchtungssituation besonders schlecht, so dass flir
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Zu Punkt 5.2

die Sportlerinnen und Sportler die Verkehrssicherheit nach Eintritt der
Dunkelheit, insbesondere dann wenn die Beleuchtung aus der Halle be-
reits erloschen ist, nicht mehr ausreichend gewéhrleistet ist. Da die Ver-
kehrssicherheit hier betroffen ist, kann nicht auf das eingeforderte ganz-
heitliche Konzept fiir den Aul3enbereich der GS Brake gewartet werden.
Es muss umgehend eine Verbesserung erreicht werden.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) erklart, die Verbesse-
rung der Beleuchtungssituation betreffe die Verkehrssicherheit. Deshalb
kénne eine LAsung nicht bis zur Baumalinahme flr die Erweiterung der
OGS oder bis zum Aufstellen weiterer Sportgerate hinausgeschoben
werden. Er weist insbesondere darauf hin, wenn die Beleuchtung in der
Halle in der dunklen Jahreszeit nach Beendigung der Nutzung ausge-
schaltet werde, dann sei es kritisch, von der Sporthalle bis zum Parkplatz
zu gelangen. Hier misse eine kurzfristige -nicht aufwendige- Losung, z.B.
das Anbringen von Strahlern am Gebaude, gefunden und umgesetzt
werden.

Herr Schatschneider (Die Linke) schliet sich den Ausfiihrungen von
Herrn Dr. Elsner an und erklart seine Zustimmung zu dem vorliegenden
Antrag.

Sodann ergeht folgender

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Beleuchtungssituation im Be-
reich der Sporthalle der Grundschule Brake nachhaltig zu verbes-
sern.

- einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 5.1 *

Darstellung des angemeldeten Forderbedarfs an den Grund-
schulen des Stadtbezirks

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 10006/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher nimmt Bezug auf den Antrag der
CDU-Fraktion.

Die Verwaltung wird beauftragt, in der ndchsten Sitzung der BV Heepen
darzustellen, in welchem Umfang die Grundschulen des Stadtbezirks
Férderbedarf gemeldet haben. Hierbei soll neben der Angabe der Zahl
der Kinder mit Férderbedarf auch eine quantitative Ubersicht (iber die
Formen von Férderbedarf gegeben werden. Ebenso soll dargestellt wer-
den, welche zusétzlichen Ressourcen durch die gemeldeten Bedarfe an
den jeweiligen Schulen bereitgestellt werden miissen.
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Zu Punkt 5.3

Begriindung:

Im Rahmen verschiedener Diskussionen ist der Eindruck entstanden,
dass die Praxis der Meldung von Férderbedarfen an Grundschulen im
Stadtbezirk unterschiedlich ist und entsprechend die vorhandenen Res-
sourcen fiir Kinder mit Férderbedarf nicht immer zu der in der Offentlich-
keit wahrgenommenen Situation vor Ort passt. Zur Einschétzung der Ge-
samtlage und zur mdéglichen Ableitung politischer Antrdge bendtigt die
Bezirksvertretung die eingeforderte Ubersicht.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) erklart, es sei der Ein-
druck entstanden, dass mit der Beantragung von Férderbedarfen an den
Grundschulen sehr unterschiedlich umgegangen werde und teilweise
eine Diskrepanz zwischen dem gemeldeten und dem tatsachlichen For-
derbedarf bestehe. Deshalb sei es wichtig, hier einen Gesamtiberblick zu
erlangen, um dann beurteilen zu kénnen, welche MaRnahmen zur Férde-
rung der Schulerinnen und Schuler ggf. angestol3en werden missten. So
konnte ggf. auch bereits das Antragsverfahren fur die Grundschulen eine
Hurde darstellen und moglicherweise konnten hier Unterstutzungsstruktu-
ren fur die Schulen geschaffen werden.

Sodann ergeht folgender

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, in der nachsten Sitzung der BV
Heepen darzustellen, in welchem Umfang die Grundschulen des
Stadtbezirks Forderbedarf gemeldet haben. Hierbei soll neben der
Angabe der Zahl der Kinder mit Forderbedarf auch eine quantitative
Ubersicht iiber die Formen von Férderbedarf gegeben werden.
Ebenso soll dargestellt werden, welche zusatzlichen Ressourcen
durch die gemeldeten Bedarfe an den jeweiligen Schulen bereitge-
stellt werden miissen.

- einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 - 6ffentlich - TOP 5.2 *

Errichtung eines Trampolins sowie von zwei Eishockeytoren
auf dem Schulhof der Grundschule Oldentrup

Errichtung eines Kleinspielfeldes fir FuBball zwischen der
Grundschule Oldentrup und der Ernst-Hansen-Schule

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 10070/2014-2020

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher verweist auf den gemeinsamen
Antrag aller Fraktionen und aller Parteivertreterinnen und Parteivertreter.

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Umsetzungsplanung fiir die Errich-
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tung eines Trampolins sowie von zwei Eishockeytoren auf dem Schulge-
ldnde der Grundschule Oldentrup und fiir die Errichtung eines Kleinspiel-
feldes fiir Fuball zwischen der Grundschule Oldentrup und der Ernst-
Hansen-Schule zu erstellen und der Bezirksvertretung zur Beschlussfas-
sung vorzulegen.

Begriindung:

Der Schiilerrat der Grundschule Oldentrup hat den Bezirksbiirgermeister
im Sommer 2019 eingeladen, um mit ihm lber Wiinsche des Schlilerra-
tes zur Verbesserung der Situation an der Grundschule zu sprechen.
Hierbei wurde der Wunsch nach einem Trampolin und zwei Eishockey-
toren auf dem Schulhof geduBert. GrolSter Wunsch des Schiilerrates ist
die Errichtung eines Ful3ball-Kleinspielfeldes. Dieses Feld soll zwischen
der Grundschule und der Ernst-Hansen-Schule errichtet werden, damit es
von beiden Schulen genutzt werden kann. Aullerhalb der Schulzeit ist
eine Nutzung durch den Jugendtreff der Mobilen Arbeit Ost méglich. Die-
se Wiinsche werden von den Schulleitungen der Grundschule und der
Férderschule unterstiitzt, um das Bewegungsangebot auf den Schulge-
landen zu verbessern. Die Schulen werden versuchen, iiber Férder- bzw.
Stiftungsmittel einen Teil der anfallenden Kosten beizusteuern. Erste Ge-
sprache mit der Verwaltung sind positiv verlaufen.

Herr Bezirksburgermeister Sternbacher fuhrt dazu aus, dass dieser An-
trag aus einem Gesprach, welches er mit der Schilervertretung geflhrt
habe, resultiere. Diese habe sich intensiv damit befasst, wie der Schulhof
und die Pausenzeiten an der Schule besser gestaltet werden kdnnten.
Daraus seien die in dem Antrag benannten Winsche hervorgegangen.

Herr Schatschneider (Die Linke) spricht sich flr diesen Antrag aus und
erklart, es kdnne gar nicht genug Sportmdglichkeiten auf den Schulhéfen
geben.

Sodann ergeht folgender

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Umsetzungsplanung fiir die
Errichtung eines Trampolins sowie von zwei Eishockeytoren auf
dem Schulgeldande der Grundschule Oldentrup und fiir die Errich-
tung eines Kileinspielfeldes fiur FuBball zwischen der Grundschule
Oldentrup und der Ernst-Hansen-Schule zu erstellen und der Be-
zirksvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.

- einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 - offentlich — TOP 5.3 *
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Zu Punkt 6

Bau einer Lichtsignalanlage inklusive Linksabbiegespur an
der Einmindung Potsdamer StraBe — Teltower StraRe

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 10064/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf die Beschlussvorla-
ge und begrift Herrn Janzen vom Amt fur Verkehr zur Berichterstattung.

Herr Janzen erlautert eingangs den Anlass fir den Umbau des Einmun-
dungsbereiches Potsdamer Stral’e / Teltower Stral’e. Durch die Neuan-
siedlung eines Betriebes an der Teltower Stralle sei mit einem erhdhten
Verkehrsaufkommen an diesem Knotenpunkt zu rechnen. Im Rahmen
einer verkehrstechnischen Untersuchung sei festgestellt worden, dass
eine Optimierung des Kreuzungsbereiches durch den Bau einer Lichtsig-
nalanlage (LSA) inklusive Linksabbiegespur als notwendig erachtet wer-
de.

Anhand einer PowerPoint-Prasentation erldutert Herr Janzen die derzeiti-
ge Ausgangssituation, die Planung sowie die Kosten und den Umset-
zungszeitraum der MaRnahme. Die Gesamtlange des Planungsabschnit-
tes betrage 180 m. Die Potsdamer Stralle sei eine innerortliche Haupt-
verkehrsstrecke mit ca. 13.000 Verkehrsteilnehmern am Tag bzw. ca.
1.200 als Spitzenwert in der Stunde. Aufgrund der Ansiedlung des Be-
triebes sei eine max. zusatzliche Belastung im Weihnachtsgeschaft mit
ca. 2.200 Kfz/24 Stunden, davon u.a. ca. 1.800 Auslieferfahrten (Sprinter)
und ca. 80 Lieferfahrten im Rahmen der Anlieferung (LKWs) prognosti-
ziert. Die Anlieferung durch LKW erfolge ganz Uberwiegend in den Mor-
genstunden.

Zu dem Verkehrsstrom erlautert er, dass 100 % des LKW-Verkehrs sowie
rd. 35 % des Verkehrsaufkommens an PKW und Sprinter Gber den Ost-
ring in Richtung der Autobahn A 2 abgefihrt wirden. Rd. 45 % des PKW-
und Sprinter-Verkehrs werde Uber die Oldentruper Stral3e in Richtung
Zentrum und rd. 15 % Uber die die Potsdamer Stral3e in Richtung Heepen
abflieRen.

Aufgrund des Umbaus mussten auch die beiden vorhandenen Bushalte-
stellen an der Potsdamer Strafde in Richtung Osten verlegt werden.

Zu den Planungen fuhrt er aus, dass eine LSA mit 3 Querungsbereichen
installiert werden solle. Durch die Schaffung der Querungsstelle Potsda-
mer Stral3e (auf der Westseite der Einmindung) werde das Fallen von 3
Baumen notwendig. Ein Ausgleich sei an anderer Stelle zu schaffen.

Die Umgestaltung des Knotenpunktes bewege sich von den Ausmalen
innerhalb des vorhandenen Strallenraumes, jedoch wirden die vorhan-
denen Parkplatze auf der Sudseite der Potsdamer Strafe aufgrund der
Schaffung der Abbiegespur entfallen. Die Aufstellungsstrecke fur die
Linksabbiegerspur betrage 50 m, um einen moglichen Ruickstau an der
LSA und damit auch Auswirkungen auf den Kreuzungsbereich Potsdamer
Straflde / Ostring weitestgehend zu verhindern.

Die Kosten der MalRnahme wirden vom Investor getragen, die Verlegung
der Bushaltestellen werde tiber die OPNV-Pauschale finanziert.

Die Umsetzung der MalRnahme werde voraussichtlich ca. 2 Monate dau-
ern. Mit einer Fertigstellung sei fir Ende August 2020 zu rechnen.

Auf Nachfrage von Frau Kreye (Bindnis 90/Die Grinen) erlautert Herr
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Janzen, dass die Ersatzpflanzung fir die 3 zu entfernenden Baume im
Strallenbegleitgrin durch das Umweltamt / den Umweltbetrieb erfolge.
Die Ersatzflachen missten nicht in der Nahe zum jetzigen Standort gele-
gen sein.

Des Weiteren bittet Frau Kreye um Mitteilung, ob durch die MaRnahme
eine zusatzliche Versiegelung von Flachen vorgenommen werde. Dies
wird von Herrn Janzen verneint.

Frau stellvertretende Bezirksbirgermeisterin Grinewald fragt nach, wie
grol3 die Entfernung bis zur LSA Potsdamer Stralte / Ostring sei. Des
Weiteren bittet sie um Erlduterung, ob die Schaltung der beiden LSA auf-
einander abgestimmt werde bzw. werden kénne. Zudem fragt sie an,
wann mit der Ansiedlung des Betriebes —in Bezug auf die Fertigstellung
dieser Baumalinahme- zu rechnen sei.

Herr Janzen erklart, dass der Abstand zwischen den beiden LSA ca. 500
m betrage. Die Ampelschaltung Ostring sei in Zustandigkeit des Landes-
betriebes StralRen.NRW. Die beiden LSA seien aufeinander abgestimmt.
Die Planung sei so angelegt, dass zuerst die StralRenbaumallinahme ab-
geschlossen werde und erst dann das Unternehmen seinen Betrieb auf-
nehme.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) erklart, er sehe durch-
aus die Notwendigkeit der Anpassung dieses Knotenpunktes aufgrund
der Ansiedlung eines Betriebes mit hohem Lieferverkehr. Er begrifle die
Schaffung der Linksabbiegespur. Ohne diese Mallhahme ware eine Ent-
zerrung an dieser Stelle gar nicht gegeben. In Bezug auf die Leistungsfa-
higkeit der LSA bringt er seine Erwartung zum Ausdruck, dass die neu zu
errichtende LSA tageszeitbezogen so flexibel geschaltet werde kdénne,
dass ein Rickstau auf der Potsdamer Straf3e Richtung Ostring vermieden
werde. Er aullert seine Bedenken hinsichtlich der Kompatibilitdt der bei-
den LSA. Hier musse zwingend eine technische Ldsung bei der Schal-
tung der LSA gefunden werden. Seine Fraktion erwarte, dass die LSA
bedarfsgerecht, in Abhangigkeit des Verkehrsaufkommens, geschaltet
werde bzw. darauf reagieren kdnne. Dies sei zwingend erforderlich, zu-
mal die Bushaltestelle die Situation auf diesem Teilstiick noch verschar-
fen werde. Er erwarte eine technische Lésung, die gut auf die Bedurfnis-
se skalierbar sei und auch eine Bedarfsabfrage ermdgliche. Nach seiner
Einschatzung stelle sich das zeitliche Aufkommen und das AbflieRen des
LKW-Verkehrs in der Realitat im Vergleich zur Prognose oft anders dar.
Er betont noch einmal, dass die im Gutachten erstellten Berechnungen
ggf. spater von der Realitat abweichen wirden. Deshalb sei sicherzustel-
len, dass man auf die tatsachlichen Bedarfe reagieren kdnne. Dazu sei
eine flexible, technisch hochwertige LSA unabdingbar.

Herr Janzen erklart, dass die Ampel-Signalisierung bereits im Verkehrs-
gutachten berlicksichtigt worden sei.

Es besteht Einvernehmen dartber, den Beschluss wie folgt zu erganzen:
Es ist sicherzustellen, dass die Lichtsignalanlage einen Riickstau auf der
Linksabbiegespur erkennt und darauf bedarfsgerecht reagiert. Des Weite-

ren ist die Lichtsignalanlage intelligent mit der Lichtsignalanlage Ostring /
Potsdamer Stral3e zu schalten.

Sodann ergeht folgender

26



Zu Punkt 7

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Heepen beschlieft:

Dem Bau einer Lichtsignalanlage inklusive Linksabbiegespur im
Einmiindungsbereich der Potsdamer StraBe — Teltower StraBe ent-
sprechend der vorgelegten Planung wird zugestimmt (Anlage 1 + 2).

Dabei ist sicherzustellen, dass die Lichtsignalanlage einen Riickstau
auf der Linksabbiegespur erkennt und darauf bedarfsgerecht rea-
giert. Des Weiteren ist die Lichtsignalanlage intelligent mit der
Lichtsignalanlage Ostring / Potsdamer StraBBe zu schalten.

- abweichend vom Beschlussvorschlag einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 — offentlich — TOP 6 *

Anmeldezahlen und Festlequng von Aufnahmekapazitaten an
stadtischen Grundschulen zum Schuljahr 2020/2021

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 9944/2014-2020

Herr Bezirksblirgermeister Sternbacher verweist auf die Beschlussvorla-
ge und begrifdt Herrn Kunert vom Amt fiir Schule zur Berichterstattung.

Herr Kunert fuhrt eingangs aus, dass es sich bei dem Anmeldeverfahren
um einen dynamischen Prozess handele. Die der Beschlussvorlage bei-
geflgte Tabelle stelle die Anmeldesituation zu einem Stichtag dar und
werde sich im Laufe des Anmeldeverfahrens ggf. noch ein wenig veran-
dern. Das Amt fir Schule sei im Anmeldeverfahren bemiht, dass jeder
Schuler auch mit einem Platz im jeweiligen Stadtbezirk versorgt werde.
Es bestlinde ein Anspruch auf Aufnahme in der wohnortnachsten Grund-
schule im Rahmen der jeweiligen Aufnahmekapazitat. Bei der Wellbach-
schule sie dies in diesem Jahr problematisch, weil hier die Anmeldungen
nicht vollstandig von der Aufnahmekapazitat abgedeckt werden kénnten.
Im Anmeldeverfahren wirden zunachst die Anmeldungen abgelehnt, die
nicht wohnortnah erfolgt seien. Sofern noch weitere Uberhange bestiin-
den, wirden diese an andere Schulen im Stadtbezirk beraten und ver-
wiesen.

So habe beispielsweise die GS Milse noch freie Kapazitaten, auch sei
eine Vermittlung zur Hellingskampschule aufgrund der bestehenden
StralRenbahnanbindung denkbar.

Bis Ende Februar / Anfang Marz sei vs. allen Schulern ein Platz vermit-
telt. Die Gesamtkapazitat im Stadtbezirk Heepen reiche aus, um alle An-
meldungen des Stadtbezirkes zu versorgen.

Maoglicherweise gebe es auch noch einmal geringflgige Verschiebungen,
wenn bei Schilern aktuell noch Férderbedarfe festgestellt wirden, sie
jedoch an Schulen angemeldet seien, die keine Schule des gemeinsa-
men Lernens sei.
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Auf Nachfrage von Frau Kreye (Bindnis 90/Die Grinen) und Herrn Dr.
Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) erlautert Herr Kunert, dass die
Diskrepanz zwischen einer Aufnahmekapazitat in Héhe von 125 Platzen
und ,lediglich“ 59 Anmeldungen an der GS Heeperholz dadurch erklarbar
sei, dass an dieser Schule ein jahrgangsibergreifendes Lernen in den 1.
und 2. Klassen erfolge (sog. Einflhrungsphase). Hier wiirden die jetzigen
und die kunftigen Erstklassler zusammengefasst. Aufgrund der bereits
vorhandenen 58 Kinder in der Schuleingangsphase seien fur das nachste
Schuljahr derzeit noch 8 freie Platze vorhanden. Des Weiteren flhrt Herr
Kunert aus, dass die Wellbachschule das Konzept des jahrgangsuber-
greifenden Lernens seit dem letzten Jahr nicht mehr verfolge, sondern
wieder die 1. und 2. Klassen getrennt unterrichte.

Herr Dr. Elsner spricht sich flr eine ganzheitliche Schulentwicklungspla-
nung aus, zumal die Anzahl der Schulanfanger bereits aus den statisti-
schen Daten Jahre zuvor abgelesen werden kénnten. Es sei unbefriedi-
gend, wenn man jedes Jahr darauf hingewiesen werde, dass sich die
Anmeldungen im laufenden Verfahren ,ruckeln® werden.

Aber es sei auch zur Kenntnis zu nehmen, dass sich der Uberhang an
der Wellbachschule nur dadurch schon deutlich reduzierter darstelle, weil
von insg. 128 Kindern im Einzugsbereich nur 94 Kinder dort an der
Grundschule angemeldet seien. Somit hatten sich bereits die Eltern von
34 Kindern von vornherein fir die Anmeldung an einer anderen Schule
entschieden. Dabei sei problematisch, dass Eltern, wenn sie sich im
Rahmen der ersten Anmelderunde nicht an der wohnortnachsten Schule
anmelden, keinen Anspruch auf Finanzierung eines Schulwegtickets hat-
ten.

Des Weiteren fragt er nach, wann das Anmeldeverfahren mit Bescheiden
abgeschlossen werde. Herr Kunert erlautert dazu, dass vs. Anfang Feb-
ruar die Ablehnungsbescheide versandt werden, verbunden mit der Bitte
an die Eltern, sich innerhalb von ein bis zwei Wochen an einer anderen
Grundschule anzumelden. Wenn die zweite Anmelderunde abgeschlos-
sen und alle Schilerinnen versorgt seien, kénnten die Aufnahmebe-
scheide verschickt werden. Im Marz sollte das Verfahren dann abge-
schlossen sein.

Die Mitteilung an die Grundschulen zur Zugigkeit fur das neue Schuljahr
2020/2021 wurde voraussichtlich in der nachsten Woche erfolgen.

Daruber hinaus fragt Herr Dr. Elsner an, wie darauf reagiert werde, wenn
sich z.B. durch ein neues Baugebiet die Schulerzahlen in einem Einzugs-
bereich @ndern wurden. Er bittet um Mitteilung, ob hier die Mdglichkeit
bestiinde, nach dem Anfangsbeschluss Uber die Zlgigkeit, diese zu ei-
nem spateren Zeitpunkt noch anzupassen, sofern die Gesamtrichtzahl in
Bielefeld noch nicht Uberschritten sei.

Herr Kunert erlautert, dass es theoretisch denkbar sei, eine neue Klasse
einzurichten oder bei sinkenden Schulerzahlen ggf. eine Klasse zu teilen.
Zur Schulentwicklungsplanung (SEP) flhrt er aus, dass diese zurzeit
noch anlassbezogen erfolge. Ziel sei jedoch, wie vom Schul- und Sport-
ausschuss beschlossen, eine ganzheitliche SEP zu entwickeln. In diesem
Rahmen wirden dann gesamtstadtische Prognosen aufbereitet, die vo-
raussichtlich im FrGhsommer dem Schulausschuss und den Bezirksver-
tretungen vorgestellt werden kénnen. Schulen sollten dann nicht mehr
einzeln, sondern in Verbiinden betrachtet werden, wie z.B. die Grund-
schulen Vilsendorf und Brake. Dies stelle aufgrund der multiplen Ver-
flechtung der einzelnen Grundschulbereiche untereinander ein komple-
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xes Verfahren dar.

Herr Dr. Elsner stellt noch einmal fest, dass es somit die Moglichkeit ge-
be, Zlugigkeiten, sofern es schulaufsichtsmaflig und organisatorisch an-
gezeigt ist, zu verandern, wenn es gewichtige Grinde dafir gebe.

Herr Kunert bestatigt dies, weist aber auch darauf hin, dass auch immer
zu beachten sei, welche Kapazitaten in der jeweiligen Grundschule dar-
gestellt werden konnten, also welche baulichen/raumlichen Moglichkeiten
es an der jeweiligen Schule gebe.

Frau stellvertretende Bezirksbirgermeisterin Grinewald erklart, dass aus
Sicht der BV Heepen die Grundschule Vilsendorf in der Zugigkeit auf kei-
nen Fall heruntergestuft werden dirfe, da aus dem Baugebiet Brake-
West ein zusatzlicher Platzbedarf an dieser Grundschule erwachsen
kénne. Sie bittet darum, dies zu vermerken, auch wenn die BV Heepen
hier nicht originar zustandig sei.

Herr Kunert erwidert, dass deshalb die SEP eine sog. Clusterbetrachtung
von Schulen vornehme, um derartige Entwicklungen zu berlcksichtigen.
Frau Klemme-Linnenbrigger (SPD-Fraktion) merkt an, dass das Bauge-
biet Brake-West derzeit noch nicht spruchreif sei, wohl aber das Bauge-
biet Blackenfeld im Stadtbezirk Jdllenbeck mit rd. 350 Wohneinheiten.
Hier stelle sich die Frage, ob dort nicht ebenfalls eine neue Schule zu
planen sei.

Herr Kunert erklart dazu, dass sich die derzeit prognostizierten Steige-
rungen der Schulerzahlen zu 50 % an den drei neu geplanten Schul-
standorten in den Stadtteilen Sennestadt, Sieker-Mitte und Schil-
desche/Babenhausen abbilden. In andere Bereichen werde es ggf. auch
zu Engpassen kommen, jedoch nicht in dem Umfang, wie in den 0.g. Be-
reichen. Das Amt flr Schule frage jahrlich die Baugebiete bzgl. des Um-
setzungsstandes ab und nehme sie mit in die Planungen und Prognosen
auf.

Herr Dr. Elsner nimmt Bezug auf die OGS-Versorgung und bittet darum,
bei der Entscheidung uber Zugigkeiten im Rahmen der Planung auch
immer die Kapazitat an OGS-Platzen mit zu bericksichtigen. Die Be-
zirksvertretung erwarte fur die Schulen im Stadtbezirk Heepen eine
nachhaltige Entwicklung in diesem Bereich. Angesichts der teilweise be-
reits jetzt angespannten Anmeldesituation (siehe Wellbachschule) und
den noch anstehenden Baugebieten seien frihzeitig Potentiale hinsicht-
lich baulicher MalRnahmen an den Schulstandorten zu ermitteln.

Herr Kunert erklart, im Rahmen der ganzheitlichen Planung werde auch
die OGS-Kapazitat mitgedacht.

Herr Bezirksblirgermeister Sternbacher aulert, es sei zufriedenstellend,
dass sich die Schulstandorte im Stadtbezirk (GS Altenhagen und GS
Oldentrup) stabilisiert hatten. Jetzt bestiinde die Sorge an anderen
Standorten (siehe Wellbachschule) dahingehend, dass nicht genigend
Kapazitaten vorhanden seien. lnm sei wichtig, dass es fur die Schulerin-
nen und Schiler im Stadtbezirk keinen ,Tourismus® an den Grundschulen
gebe. Es bitte deshalb darum, in einer der nachsten Sitzungen mitzutei-
len, wie viele Kinder im Stadtbezirk keinen Platz an der gewlinschten
wohnortnahen Grundschule erhalten hatten. Das Zurtickgreifen auf Schu-
leinzugsbereiche, wie fur die Grundschulen Oldentrup, Heeperholz und
Am Homersen, sei in der Vergangenheit erfolgreich gewesen.

Herr Kunert erklart, auch dies konne ein Aspekt der ganzheitlichen SEP
sein, um eine Optimierung in der Verteilung zu erlangen.

29



Zu Punkt 8

Auch Herr Dr. Elsner bittet noch mal um Vorlage einer Statistik, aus der
ersichtlich ist, wie viele Eltern an eine andere Schule verwiesen werden
mussten und welche Schulen die Eltern dann in der zweiten Anmelde-
phase gewahlt hatten, d.h. ob sich die Eltern flr die dann am nachsten
gelegene Schule mit freien Platzen entschieden hatten oder z.B. auf dem
Weg zur Arbeit eine weiter entfernt gelegene Grundschule gewahlt hat-
ten.

Herr Kunert wird eine entsprechende Ubersicht zu gegebener Zeit erstel-
len.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher und Herr Dr. Elsner bedanken
sich bei Herrn Kunert fur dessen Ausfuhrungen.

Es ergeht folgender

Beschluss:

1. Gem. § 46 Abs. 3 S. 3 SchulG NRW wird an Grundschulen, an
denen auch Sprachférdergruppen (ehem. Auffang- und Vor-
bereitungsklassen (AVK) bzw. Internationale Klassen) gefiihrt
werden, die Zahl der Kinder in den Eingangsklassen wie im
Vorjahr auf 25 Schiilerinnen und Schiiler begrenzt, sofern
dies kapazitatsmaBig moglich ist.

2. Die Aufnahmekapazitaten der stadtischen Grundschulen
werden fir das Schuljahr 2020/21 basierend auf den Ergeb-
nissen des Anmeldeverfahrens entsprechend der Anlage 1
festgelegt.

3. Die Schulkonferenzen der von Ziigigkeitsverdanderungen be-
troffenen Schulen sowie die Bezirksvertretungen sind anzu-
hoéren.

4. Die Verwaltung wird ermachtigt, unter Beriicksichtigung der
kommunalen Klassenrichtzahl Anderungen der Festlegung in
Abstimmung mit der Schulaufsicht vorzunehmen, wenn die
Anmelde- oder Schulsituation dies noch erfordert.

- einstimmig beschlossen -
* BV Heepen — 23.01.2020 — offentlich — TOP 7 *

Umsetzungsstand der sozialen MaBnahmen und Projekte im

INSEK Baumheide

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 9891/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf die Informationsvor-
lage des Buros fir Integrierte Sozialplanung und Pravention.
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Zu Punkt 9

Erganzend fihrt er aus, dass Frau stellvertretende Bezirksbirgermeiste-
rin Grinewald und er Uber die Lenkungsgruppe INSEK bereits informiert
seien und er die Verwaltung gebeten habe, einen Uberblick (ber den
Umsetzungsstand der sozialen Mallnahmen und Projekte im INSEK
Baumheide fur die Bezirksvertretung als Information zusammenzustellen.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) erklart, es sei erkennbar,
dass in Baumheide konkrete MalRnahmen vor Ort angeschoben wirden
und wie sinnvoll solche Férderprogramme seien.

Frau Kreye (Blindnis 90/Die Grinen) fragt nach, warum das aus ihrer
Sicht sehr wichtige Projekt der Stadtteilmutter (s. Malnahme C 4) noch
nicht gestartet sei und wie die Finanzierung aussehe.

Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher erklart, er werde die Fragen in die
Lenkungsgruppe INSEK mitnehmen.

Frau Kreye nimmt Bezug auf die Malkhahme C 1 ,Weiterentwicklung der
Stadtteilbibliothek zu einem ,Idea Store" und bittet um Erlauterung des
Begriffes. Dazu erklart Herr Bezirksbirgermeister Sternbacher, dass er
dies ebenfalls erfragen werde und erganzt, dass die Stadtteilbibliothek
intensiv an dieser Weiterentwicklung beteiligt sei.

- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -
* BV Heepen — 23.01.2020 — o6ffentlich — TOP 8 *

Schenkung einer Skulptur fiir die Neue Mitte Baumheide

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 9995/2014-2020

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher verweist auf die Informationsvor-
lage des Bezirksamtes Heepen.

Herr Dr. Elsner (Vorsitzender der CDU-Fraktion) begrtif3t die Vorlage und
weist darauf hin, dass es auf dem Rabenplatz bereits eine Skulptur gebe.

Herr Bezirksblrgermeister Sternbacher erldutert dazu, dass die derzeit
dort vorhandene Skulptur fir Baumheide erhalten bleibe und an einen
anderen Standort verlagert werde. Der Planer kdnne jetzt beauftragt wer-
den, einen geeigneten Standort fir die Skulptur, z.B. in der Sichtachse
zwischen Freizeitzentrum und Neue Mitte, zu suchen. Die Uberlegungen
hinsichtlich des konkreten Standortes wirden dann zu gegebener Zeit in
der Bezirksvertretung vorgestellt.

Herr Euler (SPD-Fraktion) begrift das Aufstellen eines weiteren Kunst-
werkes im Stadtteil Baumheide und erklart, dass dies -zusammen mit den
Maflnahmen aus dem INSEK-Programm den Stadtteil- weiter aufwerte

Sodann ergeht folgender

Beschluss:
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Die Bezirksvertretung Heepen begriuft die Aufstellung einer weite-
ren Skulptur in Baumheide und bittet die Verwaltung um Klarung der
Rahmenbedingungen.

- einstimmig beschlossen -

* BV Heepen — 23.01.2020 — offentlich — TOP 9 *

Zu Punkt 10 Beschlisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand
Zur Sitzung liegen keine entsprechenden Punkte vor.
- Die Bezirksvertretung nimmt Kenntnis. -
* BV Heepen — 23.01.2020 - &ffentlich - TOP 10 *
Holm Sternbacher Kerstin Nebel
Bezirksblrgermeister Schriftfihrerin

32



	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Beschlussnummer

